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5 Auf nn umtändtiche. 


| In dem 95 
eee America 
gelegen. 


An Tag gegeben 
Von 


Koderibalern, 


Dritter Druck / 


Net einem Anhang / auß eines 
Engliſchen Authoris gethanen Be⸗ 


chreibung / und eines auf der Reyſe dahin 
begriffenen Hochteutſchen auß Londen Benach⸗ 
richtigung / nebſte einer Land ⸗Charte von 
ſolcher Inſul vermehret. 
Hoe, de de. dec Wera, oe epo c dc oc De he den 
Franckfurt am Maͤyn / 


Zu ag bey Bang Heinrich n 


Anno 1709. 
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Sher eee 
Elcher geſtalt die Franckfurter 
Meß⸗Relationes / und zwar 
Herbſt⸗Meß 1699. p. 66. Oſter⸗ 
Meß 1700. p. 88. Herbſt⸗Meß 


er Americaniſchen Landſchaft Carolina 


inigen Bericht gegeben und mitgethei⸗ 


et it bekant und von Her n Rochertha⸗ 
ern in gegenwaͤrtig ſeine Beſchreibung 


ap. 10. . I L. p.33. deutlich bemerckek. 


Da nun nicht lange hernach / nemlich 
lach der 1703. unglücklich geendigte Cam⸗ 
same] ſehr viele Oerter unſers Teutſch⸗ 
ands in einen ſehr gefaͤhrlichen Zuſtand 
berfallen ) indein einer ſeits die Srantöft 
che Waffen der Veſtung Landau ſich bes 


naͤchtiget / und mithin die geſamte Land» 


ſchafften jenſeit Rheins wieder in viele 
harte Troublen und Preſſuren geſetzet: 
under ſeits aber die ſehr groſſe Bayriſche 
Progreſſen allen benachbarten Landen 


zum Schrecken gerathen: ſeyn viele da⸗ 


n beſagte 


durch veranlaſſet den 11 
ier 2 ER 
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Teutſchlaud außzugehen und fich dahiı 
Unter ſoſchen war obermeldter Her 
eine gute Wiſſeuſchafft und Erudition 
che Conduite in feine mgefuͤhrten Anit und 


Wandel von ſel 
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Vorrede. 


ih lu kormarten und Unterricht vers’ 
ittelft öffentlichen Orucks aus Licht a 
len: und zwar 1706. in 4. 

Die deutliche Beſchreibung / die der 

ann gethan und die gute Nachricht / die 


vielen / 
urſacht / daß ſolcher Druck in kurzer Zeit 
lig ab⸗ und aufgegangen. Je tin 


. und e be. | 


ae VRR 


Ir er 10 95 viele le Familen ee 

gedachter Her; Rocherthaler mit den 

nen ſelbſt befindlich / dahin gewendet: ja, 

ch viele wuͤrcklich im Begriff ſeyn / dahin 

gehen und ſich zur ber fahrt zu ſchicken; 
t die Nothdurfft erfordern wollen / die 

eſchreibung aufs neue unter die! — 

geben / und denen / die gewierige 


ht verlangen / zu behoͤriger; Send kackien . 


ch den Bruck zu wiederholen. Welches 


laſſen / und zwar in ſolchein Format / 
jcuriöſegiebhaber dieſelbe zur Beſchrei⸗ 
ng von Penſt lvanien fuͤglich kounen 
binden nden l ſſen. \ 
n aber Ban diese Auflage w 


uch von Gelehrten / gegeben / hat 


ch vor einigen Tagen geſche hen; 10 | 
Her: Verleger ſolche aufs neue aufle⸗ 
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Vorrede. | 
der Vermuthen alfbereit verſchliſſen: ar 
bey aber die Nachfrage immer ſtaͤrcker g 
het; hat derſelbe ſich zum dritten Oru 

Welcher dann hiemit / und zwar mite 
nem doppelten Anhang ans Liecht tri 
Daun weilen Herr Rocherthaler in ol 
beſagtem 1o Cap. H. 10. p. 33. Richar 
Blomens gethanen Bericht auführet un 
ruhmet; iſt nicht vor undienſam gehalten wordet 
felbigen hinten anzuhaͤngenz theils / weilen er Herz 
Kocherthalers Beſchreibung mercklich bekraͤf 
tiget/ theils in vielen Stücken deutlich erläuter 
Überdiß und weilen kurtz⸗verſtrichener Tagen f 
mand von denen / die voriges Jahrs die Uberfah 
porgenommen / auß Londen an feine hierauſſt 
hinterlaſſene Freunde geſchrieben und verſchi 
dentliche Particularia von ſolch ihrer biß dab; 
vollbrachten Reyſe referiret; iſt vor gut angefehe 

worden / ſolch Schreiben zu extrahiren und pı 
appendicem hinzuzuruͤcken. 6 5 
Übrigens vor dießmahl nichts weiters zu g 
dencken ſeyn wil / als was in dem Beſchluß di 
weyten Drucks zu End gemeldet worden / daß di 
eo nach vorher beſchehenem gnugſamen Bedac 
und Rath die Reyſe dahin gleichergeftalt anz 
treten geſonnen / ſich in Holland bey denen hier 
verordneten Königlichen Engliſchen Herren Con 
miſſarien geziemend anzumelden / ſich wollen g 
fallen laſſen. i 
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j * u; enen iſt eine Canperaft 


i den Graͤntzen von Florida und Vir⸗ 
ginza gelegen / welche der Lange nach 
n dem Meer von dem Capo Hartaras biß an 
en Fluß Campahe etlich und 6o teutſche Meil 
veges lang iſt: Wiewol es noch ein weit mehrers 


etruͤge / wenn man die Seite / welche zur rechten 


hand ſich gegen Norden ziehet / und dann die 


Spitze welche zur lincken Hand ſich nach Sud⸗ 


Weſten wendet / mit rechnen wolte. 

2. Die breite des Landes iſt noch zur Zeit ſo 
enau nicht erkundigt / doch iſt man an dem Fluß 
Vatere biß an eine Gegend / Eſaw genant / kom⸗ 
nen / welches 10 47. teutſcher Meilen beträgt. 


3. Carolina wird getheilt in das Obere oder 


Aördliche Theil / und in das Untere oder Suůd⸗ 


iche Theil / das Obere gehet biß ohngefehr an 


ae dene u: 4 und 30 Meilen 


lang: ö 


in America oder Weſt⸗Indien / an 
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20 Meilen lang. 
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lung das un le | 
ang das untere von beſagtem Fluß an / biß ai 
den Strom Campahe gerechnet / Mulch um 
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4 Di babe ein ende une 


der faſt gantz gleich; doch wird das untere ode 
kleinere Theil dem obern in unterſchiedlicher 


Stücken vorgezogen / dahero auch durch dieſe gan 
tze Beſchreihung eigentlich einig und allein NB 
von dieſem untern oder kleinern Theil ſo insge⸗ 
mein Sud⸗Carolina genennet wird / zu verfte 


hen iſt. | 
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eu fer eden Dehiberungn uc hi 


at ge daten 11d Indeſſen kan man 10 


N n in einer General⸗Charten von 
Meere d. Büch eren Titul iſt: Nov Nova Tabula Geo- 
taphica complectens Borealiorem Americæ Partem &c. 


nie be if allhier in Franckfurt zubekommen zur Meßzeit 


Hern Dancer im Ereutzgang; auſſer der Meß 


Sandgaſſe / zur weiſſen Schlangen / ben 
105 Heintich Daulfen; die Special-Charten aber von 
a na wird nechſthin, Gel. G Ott / von Herrn Dans 


n Die Gräntzen! von gantz Carolina ſeyn von 
770 das Meer; von oben die Indianiſche Plätze 
ind Oerter; zur rechten ſeyn die Engellaͤndiſche 
zandſchafften nacheinander / als erſtlich Virginia / 
darnach Penſilvania / und Maryland / weiter⸗ 
in Jerſey / ſo dann neu Jorck / und endlich neu⸗ 
Engelland; zur lincken Hand aber ſtoͤſt an Caro⸗ 
ina das gantze Florida / worvon die Spanier et⸗ 
iche Plaͤtze beſetzt / das andere iſt entweder von 
nblanern bewohnt / oder noch gantzleer. 


Von penſylvania iſt zu mercken / daß von 


e Gräntze/ wo Penſylvania ſich endigt / biß an 
die Graͤntze / wo Sud. Carviim anfaͤht / ohngefaͤhr 


ey ro teutſche Meilen: wenn man aber von Phi⸗ | 


adelphia / als der Haupt⸗Stadt in Penſylva⸗ 
nia / biß nach Carls⸗ Thon /alsder Haupt⸗Stadt 
Zud⸗Carolina / rechnet / fo beträgt ſolches noch 
in groß Stück über oo. Meilen 

9. Von Teutſchland aus ligt Carolina der Ge⸗ 
zend zu / welche zwiſchen Mittag und Untergang 


er . und u aich etwas ge 
A7 gm. 


a 10 com falten berferiget werden und in Franckfurt 10 
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| gen Mitternacht⸗werts reiſen biß nach Holland, 

| von daran recht gegen Abend biß Engelland / und 

1 von Engelland d in 900 biß 1000 Meilen / über 

9 5 ‚gegen der Mitte zwiſchen Mittag und 

ntergang. Me 

1 25 Denen / welche die Gradus int den Land 

Charten und auff dem Globo verſteh 105 
dieſes zur Nachricht / daß S fi 

vom 723 Grad longitudinis, und oh gefährlich 

vom 32 biß 34 Grad / oder (weil die e Orangen 

tief in das Land hinein / fo genau nicht lmitirt ) 

; biß 35 Grad latitudinis. 10 

11. Was im uͤbrigen das Land insgemein be⸗ 

trifft / iſt es mehrertheils eben / in denen Gegen⸗ 

den die nicht gar weit vom Meer abgelegen ſeyn / 

- wann man aber tieff in das Land hinein kommt / fo 

findet man auch erhabene Feldungen und an et⸗ 

2 Orten aus groffe ea 516 6404 u 
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Si damahligen König in Engelland etlichen 

EU. hohen Standes = Perfonen beſagten En⸗ 
aelande vor ihre 1 Dienſte zum ur 1 
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5 (11) 5. 


ehrt worden / von ſolchen Perfonenift es nach 


ıbfterben einiger derſelben an die jetztmahlige 


Herrſchafft kommen. 


2. Die jegige Herrſchafſt beſtehet in 3. Per⸗ 


onen / unter welchen der vornemſte der Mylord 
e 


3. Dieſe 2 Standes Perſohnen als Eigen⸗ 


thums Herrn des Landes / berathſchlagen und be⸗ 
ſchlieſſen gemeinſch afftlich miteinander alles / was 


das Land betrifſt / ſie haben auch einen gemeinen 
Gouverneur in Carolina / der im Nahmen ihrer 


aller das Land verwaltee t. 
4. Was die Privilegien und Freyheiten betriſſt / 
fo haben die Proteſtantiſche Religionen / als die 
Keformirte und Lutheraner deßgleichen auch 
die Menoniſten / alle Religions und Gewiſſens⸗ 
Freyheit / und iſt die Herrſchafſt erbietig / alle 
Verſicherung / wie man ſie wird verlangen koͤn⸗ 
nen / derentwegen zu gben. 
5. Das Land betreffend / ſo ſchenckt und verehrt 


die Herrſchafft jedem Hauß⸗Vater zu einem wah⸗ 


ren Eigenthum go Morgen Lands oder wo er 


vermeint mehrers noͤthig zu haben / ſo werden ihm 


auff fein anfuchen 100 Morgen verehrt. NB. 


Dem Auchoriift verfprochen worden / daß wann 
eine merckliche Anzahl Leute miteinander hinein 
ren 150 oder wol gar biß 200 Morgen follen ger 
6. Es haben auch die ankommende Leute Frey⸗ 
beit ſch flbſen eine Gegend die noch von Feine 
eee rdersiekindehnine 
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, Die in Beſiß genommene Anzahl Morgen 


Authori iſt verſprochen worden daß wann eine 


mehrere Frey⸗Jahr accordirt werden / und koͤnte 
geſchehen / daß ihnen 4 5 oder wol gar 6 biß > 
rege Jahr accordirt würden. 

, Den Zehenden betreffend / ſo wird derſelbige 

den Unterthanen zu Unterhaltung ihrer Vorſte⸗ 

her und Geiſtlichen geſchenckt. W en r 

. Und beſtehet alſo die ganke Contuibution / 

die der Herrſchafft alljährlich gereicht wird / einig 

und allein in beſagtem Erb⸗ↄinß / und if man im 

Ubrigen von allen Anlagen / Frohnen / Leibeigen⸗ 

ſchaften und allen Beſchwernüſſen / wie fie Nah⸗ 
men haben mögen / gaͤntzlich befreyet / und iſt die 

Darſchafft erbietig alle Berſccherung zu geben 
10 Haß es künfftighin zu allen Zeiten e 
Ex olle gehalten werden. 10. Wann 
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10. Wann auch jemand eine zeitlang in 40 
Bee: ir 155 a cn it mund | 


ere Landfchafft begeben wolte / kan er ſolches zu 
Len Zeiten frey ungehindert / und ohn allen Abzug 


e d amt wenn jemand Schulden an i n zu 


ach n hatte / er ſolchen vorhero thun moge. 


erbauen / ſeyn wegen ihrer Handwercker 0 | 5 
ich von 4 —5 ontribution befreyet / und bezahle 
lein Zinß von ihren Feld + Gutern. 
it aber gar keine Feld⸗Guͤter bauen / und 
de Nahrung allein in dem Handwerck beſtehek 
„geb eben fie ſährlich vor ihre gantze Contribution 
ach gelegenheit ihres Vermoͤgens mehr nicht alt als 
ur e liche wenige Engellandiſche Staber. 
12. Der Wildfang / Fiſcherey und Vogelfa 15 
chet einem jeden frey; doch muß man nicht au 


e 4 1 
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Ban Lande. 
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8 I us⸗ Carolſna iſt dene do von den fachen | 
* Neandſchafſten, welche gefunden werden mo ⸗ 
gen / und iſt in vielen Stücken fo wohl de⸗ 
Landschaften! in Teutſchland / als auch denen 

in 
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Fun doch muß ers vorbero der Herrſchalſt an 


1. Handdwercksleute / die zugleich ld Gül 
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n Engeland weit vorzuziehen; Doch hat es glei 

wien ale Landen / ungleiche Strichen / — 
alſo immer eine Gegend beſſer als die andere. 
2. Die Fruchten belangend / ſo gerath vor alleı 
das Indianiſche Korn wol / ſo daß / wo man wil 
ſolches in einem Jahr 2. mal kan eingeerndt 
werden. Die hielaͤndiſchen Früchten als Warzen 
Rocken / Gerſten / Haber gerathen auch wo 


jedoch weilen noch nicht allerley Arten von Rebe 
darinnen anzutreffen / als wuͤrden die jenige / we 
che zum Weinbau Luſt haben / wol thun / wen 

fie dergleichen mit hinein brachten. 

4. Den Cobacc betreffend / ſo geraͤth derſelbe ü 
gantz Carolina ſo gut / als in Virginia’ als welch 
beede Landſchaſſten hart aneinander liegen: nu 
iſt aber bekant / daß in Virginia der Tobgck Big 
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ind Fönte alſo das Baum⸗oͤhl mit gutem Nu⸗ 

ne a nd wenn ee darauff 1 
9 Bau | 


ME f 70 se | 

Baum⸗ olle findet ſich aüch an einiger 
Gain hat man bereits ſchon hin und wiede 
angefangen ren davon zu verfertigen. 
merantzen / Granat⸗ 
zu Dt Sen ke ei faſt alle und Kor Gewächſ 
a N ii kommen ‚And in Carolina 
ebenfails auch befndlich ich. 0 TE ee ne 
11. Kraut / Sb en Boh 2 bſen und 
andere Garten-& ewächſe betreffend / ſo gerathen 
Kir nur die hielaͤndiſchen Arten ſehr el onen 
an hat auch noch viel andere Arten von fehr tg 

lem ee bey uns gantz unbe kant fen. 


995 


Gleich wie auch die Wolle wegen der dick 
len Schaaf welche die Leute an etlichen His 
halten / haͤufſig falt: alſo 19555 auch Hanff 
Slachs und was dum ch 9 1 5 wol For 
13. Holtz zum bauen iſt faf e 
flüſſig / infonberhei das ſchönſte Eichen⸗ Hole 
auch ſehr viel der ſchoͤnſten Reſten und 
Baͤume / welches von etlichen auch zum ballen 
braucht und beſſer als Eichen see 5 
nechſt finden ſich auch von Baͤumen Buchen 
Fichten / Cipreſſen / Cedern / Lorbeer / My 

x ten und viele andere Gattung mehr. 
4. Man hat auch Anzeigungen / daß i in sts 

chen Orten Ertz von Eiſen / Bley und at andern 
Metallen anzutreffen; weilen aber ſolch bing zu 
bauen ein groß Capital erfordern / und noch zur 
Zeit Niemand ſo viel Gelds dahin verwenden 
wollen / als iſt es damit liegen blieben: ba 
alſo die Ae nicht uͤbel thun 5 N 
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Carls⸗Thon zu kauffen ſeyn. 


F. Vor allem aber thut die Vieh⸗Zucht von 
aafen / Schwe men und 
5 Viehes vortrefflich gut / wei⸗ 


erden Růhen / dach 
fen Arten zahmes Viehes por 
faſt aller Orten Weyde zur Gnuͤge / auch das 
ehe das gantze Jahr auf die Weyde gehet / in⸗ 
ne es in Carolina mitten im Winter nicht Tale 
als bey uns im Aprilen oder October. 


16. Inſonderheit koͤnnen die Schweine ſehr 


grund faſt ohn allen Koſten in groͤſter Menze 
Sagen werden / weilen aller Orten überaus groſ⸗ 
Waldungen / da / wie man vor gewiß verſichern 
len es vieler Orten handdick mit Eichelnlige. 
17. Ein gewiſſer Schiff⸗Capitain / der beſtaͤn⸗ 
in Carolina zu ſchiffen pflegt / woſte in Ge⸗ 
wart vieler vornehmen Leute verſichern / daß 


gen der groſſen Vieh⸗Zucht fait kein Hauß⸗ 


atter in Carolina (wann er nur erſtetliche Jahr 
elbſt gewohnt) mit recht arm koͤnte genennet 
rden / weilen faſt ein jeder biß in die 100 / ja 


ils derſelben etlich 100 / biß in sooo ſtück Viehe 


Beſitz hatten. 


21 


19. An Gewild / Liſchen / und Voͤgeln wie 
h an Waſſer⸗Heflügel / als Schwanen 


infen/ Endte n iſt aller Orten eine groſſe Men⸗ 


mit allerley Eiſen⸗Werck verſehen / und ſolches 
bringen; wiewol doch auch von Kauffleuten 
gleichen Wahren hinein gebracht werden / und 


ſodaß dem Bericht nach die Ancomlinge wenn 


nur mit gehörige Setvehr oder Eeſchoß verſehe! 
ur Rah vom ZBilbfangrhalsenfönnen: DIE 
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fie ein ſtuͤek Lands ausgebutzt / eingeſaͤet und 
dann ſelbiges einerndten koͤnnen. Unter andern! 
ben auch unterſchiedliche erzehlt / daß eine wilde? 
von ſo genanten Welſchen oder vielmehr Ind 
niſchen Huͤnern haͤuffig anzutreffen / deren e 
biß 40. Pfund / ja noch Darüber wiege / ſo zward 
fer Orten vielen unglaublich vorkommen moch 
jedoch iſt ſolches nicht allein von vielen auffs 


wiſſeſte betheurt worden / ſondern es wird auch 


nen / welchen die groͤſſe deren in Teutſchland! 
findlichen Trappen bekandt iſt / ſolches viellei 


19. Was im uͤbrigen den Acker Bau betrif 


ſo wird die Arbeit mehrertheils mit Pferden v 


den beſpannet. 


richtet / und gemeiniglich der Pflug mit zwey Pf 
20. Es koͤnnen auch die Ankoͤmlinge Pfer 


Kuͤhe und anders Viebe / fo ihnen anfangs zu 


kauffen noͤthig / vor gantz billichen Preiß / faſt n 
hierauſſen / und zum theil noch wolfeiler habe 
Zum Exempel / eine Kuhe iſt vor weniger Zeit v 
kaufft worden um ein Engellaͤndiſch Pfund / od 
hoͤchſt 12 Pfund / ein Engellaͤndiſch Pfund al 
iſt bey nahe 9. fl. hieſigen Geldes. 
21. Die wüfte Feldungen betreffend / ſo ſeyn 
zum theil Waldungen von groſſen Baͤumen / zu 


theil mit nidrigen Buͤſchen und Hecken bewac 


ſen / zum theil auch ledige Plaͤtze / die mit Graßl 


wachſen ſeyn; und ob wol dieſe letztere am leicht 


ſten umzuackern / ſo hat man dannoch befunde 


daß daſelbſten gleich aller Orten / die mit Wau 


> N 
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er Hecken bewachſene Plaͤtze / wenn fie außge⸗ 


igt und in Bau gebracht werden / fruchtbarer 


8 jene 5 ſeyn pflegen. 
che andere Dinge in Carolina / welche mit groſ⸗ 
m Mutzen zu Geld koͤnnen gemacht werden / als 


ndigo/ fo/ wie bekant / ein theure Farbe iſt / item 
mbra degris, an etlichen Klippen follen auch 
Serien anzutreffen ſenn. 
23. Hieher kan auch noch der Thee gerechnet 
erden / welehen man gleichergeſtalten in Carolina 


1 pflangen vorgenommen hat: 


— — — . 


Did, dannn Cpt 


ee 


e Geſundheitt 


Winter in Carolina nicht Falter als bey ung 


nach daß zwar zu Winters⸗Zeit bißweilen etwas 


veniges Schnee oder Eyß morgens frühe anzu- 


veffen / fo aber gemeiniglich nicht laͤnger wahret⸗ 
als biß gegen 8. oder 9. Uhren / alsdann ſelbiges 
wieder zerſchmiltzt und ſich verliert. 


E * 


2. Der Sommer iſt ein merckliches warmer als 


hierauſſen / doch iſt gleichwol die Hitze noch zu er⸗ 


tragen / zumahlen da nach Aufgang der Sonnen 


ndlich fo befinden fich noch unterſchied⸗ 


Y Si iſt im vorigen Capitel angefuͤhrt / daß der 
der April oder October! es geſchiehet dem 
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2 (20) 8 4 
die meiſte Zeit über im Sommer ein kuͤhler Wi 
wehet / und die Hitze um ein groſſes ſchwaͤchet. 

3. Ja es ſolle den Som̃er über noch kuͤhler in C⸗ 
Bi rolina ſeyn als in Virginia / da doch dieſes mel 
rers gegen Norden ligt / wovon man zwar die e 
gentliche Urſache (auſſer was die denen nahe a 
dem TropicoCaneri gelegenen Landſchafften durch 
gebends gewöhnliche fühle und windigte Lufft an 
langt) noch zur Zeit nicht geben kan / doch daß de 
me alſo ſeye / gewiß verſichern wilt! 
J. Die Witterung iſt / wie aller Orten / un 
gleich / und bißweilen in einem Jahr mehr Regen 
oder dargegen mehr trocken Wetter / als in einen 
mean und kan man alſo darvon nichts gewiſſes 
melden. 10 1 
1. Es iſt auch dieſes von Carolina zu merefen, 
daß im Winter der Tag ohngefehr bey 2. Stund 
länger / und dagegen im Sommer der Tag bey 2. 
Stunden kuͤrtzer ſeye / als ſich ſelbiger hierauſſen 
in Teutſchland befindet 7 a 
6. An ſich ſelbſten iſt auch Carolina ein ſehr ge⸗ 
ſundes Land. Bey den Einheimiſchen oder India⸗ 
nern iſt ehedeſſen ein Menſch nicht vor ſonderlich 
alt gehalten worden / wenn er ſchon 100. Jahr er⸗ 
reichet hat doch werden ſie / dem Bericht nach / nun 


nicht mehrſo alt] weil fe fich nun nach unfern deu⸗ 
ten die Unmaſſigkeit in Eſſen und Trincken zim⸗ 
licher maſſen angewehnt haben. 


7055 | len / wann fie hinein kommen / die Veränderung 
5 a der Lufft / des Waſſers und anderer Dinge zu Ane 
7 N | 5 fang 
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ag ungewohrlich thue; jedoch if ed nur um etli⸗ 


Monath zu thunz zum wenigſtenhat man nicht 


fahren / daß jemand hierüber recht kranck wor⸗ 


n / vielweniger gar geſtorben waͤre. 
8. Von allerhand heilſamen Kraͤutern / Blu⸗ 
en und ſolchen Gewaͤchſen / die zur Artzney taug⸗ 
h / finden fi in Carolina fo viel daß man 
eiffelt / ob noch ein Land anzutreffen / ſo hierin⸗ 
n dieſem gleich kommen moͤge. 1 0 


Von dem Frieden und 
1 Sicherheit. - 


S hat Carolina nicht nur bey gegen⸗ 
wärtigen Zeiten alle Ruhe / Frieden und 
Sicherheit / ſondern es iſt auch ſo gelegen / 
6 man / menſchlicher Vermuthung nach künff⸗ 
hin ſich nicht leicht eines Kriegs daſelbſten zu⸗ 
TC 
2. Die Indianer / welche oben an Carolina / 


n theil auch im Lande ſelbſten wohnen / leben 


t den Unſrigen in vollkommenen Frieden / und 
ſehr guter Freundſchafft / nehmen auch ſehr ab / 
gegen nimmt die Anzahl von unſern Leuten 
mlich den Europeern) zu / und über dieſes haben 


gar keine Erfahrung von der Art zu kriegen die 
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3. Zur rechten Hand gräntzen die Engellaͤnd 
ſche Landſchafſten an Carolina / und zwar ei 
nach der andern / daß man alſo von dieſer Seite 
ſich nicht nur nichts zu beſorgen hat / ſondern aue 
auff allen fall einer guten Huͤlſſe von daraus fic 
getroͤſten konte. b b 
4. Zur lincken Hand ligen zwar etliche Platz 
die den Spaniern gehoren; es ſeyn aber der Eir 

wohner ſo wenig / daß ſie vielmehr vor den Enge 
laͤndern / als dieſe von jenen ſich befoͤrchten. 
. Wenn demnach eine Gefahr zu beſorge 
ware, jo muſte ſolches von der Meer⸗ Seiten hi 
geſchehen weilen man aber wegen der Sant 
Bruͤcken und anderer Urſachen wegen nirgen 
wol ins Land eintringen kan / als bey dem Ausflu 
des Ahßlyund Cooper⸗Strohms „daſelbſte 
aber die Haupt⸗Stadt des gantzen Landes ligt 
die von den Engellaͤndern mit aller Nothdurf 
wol verſehen; als hoffet man es ſolle / nächſt Got 
licher Hulffe / die friedliche Sicherheit in Carol 
na beſtändig erhalten werden. 
3 6. Mas im ubrigen den jenigen Krieg belang 
welchen die Engellaͤnder zu dieſen Zeiten mit de 
Frantzoſen und Spaniern in America fuͤhren / 
iſt ſolcher in den Caribiſchen / oder wie ſie insg 
mein genennet werden / in den Zucker⸗Inſeln / kw 
Jamaica / Hiſpaniola und die übrigen in zimlich 
Anzahl gelegen / welche Inſuln 115 100. ur 
zum theil biß 150. teutſcher Meilen bon Carolin 
8 entfernet. | 7. Wo 
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7. Was die wilde Thiere in Carolina betrifft / 
gibt es zwar unter der Menge Gewild auch ei⸗ 
ige Raub⸗Thiere / inſonderheit Woͤlffe / welche 
doch den Menſchen nicht allzuſehr aufſaͤtzig ſeyn / 
peil fie ihren Raub leichtlich an andern Thieren 
nd Gewild finden konnen. Ai, 
g. Meilen auch das Land viel wärmerals bey 
ms / ſo finden ſich auch Somerszeit mehr Schlan⸗ 
zen; jedoch ſiehet man ihrer nicht mehr als in Ita⸗ 
jen / Spanien und andern warmen Landern die 
ſierauſſen in Europa ligen. Weilen auch die⸗ 
Thier von Natur ſich vor dem Menſchen entſe⸗ 
en / ſo verlier en ſie ſich mehr und mehr in denen 
gam / wo Leute ſich niderlaſſen / und ihre 
Wohnung nehmen. „„ 


# 5 4 


1 1 Das ſechſte Capitel 
daielſchafft. 


Eilen Carolina faft aller Orten Stroͤh⸗ 
me und Fluͤſſe hat / darauff man mit Na⸗ 


chen / zum theil auch mittelmaͤſſigen / und 
auf etlichen mit groſſen Schiffen fahren kan / ſo 


— 


ligt es zur Handelſchafft ſehr bequem . 
2. Die Nahmen der vornehmſten Flüſſe in 
Sud · Carolina ſeyn: 1 Der Ahßly⸗ Strohm: 


2 Der Cooper: 3 Wando: 4 Back: Staco: 
„ Ede 
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3. Vermittelt dieſer dluſſe koͤnnen alle Wahr 
Fruͤchten und was man im Land erbauet / fugli 
zu den Haupt⸗Platzen und Meer⸗Haffen fortg 
bracht werden / da ſie alsdann in groſſe Kauf 
Schiffe eingeladen / und entweder hierauß in E. 
ropa gebracht / oder in America hach den Zucke 
Inſeln / oder in andere Landſchafften dieſes geue 
Bott: Teile verſühnt wach. ee 
4. Es ſeyn auch bißhero alle die Wahre 
und Fruͤchten / die in Carolina find gezielt wor 
den / noch jederzeit wol zu Geld zu machen gewe 
ſen / ſo hat man auch nicht zu ſorgen / daß ein un 
anderes Fünfftighin fo bald ſolte ligen bleiben 
doch muß man ſich wie aller Orten nach den 
Preiß richten / als der bißweilen ſteigt / bißweiler 
| auch wiederum fälle BESTE | 
| 5. Die Müntze / wie auch das Nees / Ehl und 
| Gewicht ſind in Carolina gleich wie inEngelland, 
nur in etlichen wenigen Dingen findet ſich ein ge⸗ 
ringer Unterſchied. 5 
6. Von der Nxůntze iſt zu mercken / daß ein ſo⸗ 
genanter ſpecies⸗Halbert haler / der bey dieſen Zei⸗ 
ten bey uns 1. fl. gilt / in Engelland 27 Stuber 
gelte / und 2 Stůberthun einen Schillings ware 
alſo ein ſolcher Halberthaler 1 Schilling. ö 
7· Zwantzig Engellandiſche chilling un 1. 
Pfund Sterling / iſt demnach ein ſolch Pfund 
Sterling nach unſerin Geld 9. ff. weniger Stu⸗ 
ber oder es Kreutzer. 6 den 1 
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2. Wann in Carolina im Kauffen / Leihen / 
orgen / wie auch in Teſtament und Theilungs⸗ 
sachen / oder ſonſten in andern Dingen Streit 
fallt / und die Partheyen darüber vor Obrig⸗ 
t gelangen / fo werden in Endſcheidung ſolcher 
treit⸗Haͤndei die Engellaͤndiſchen Rechten und 
ewonheiten beobachtet. ee 
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Das ſiebende Kapitel 


. 


zon den Europaͤiſchen Natio⸗ 


en / die bereits in Carolina woh⸗ 
gen / wie auch von denen Skaͤdten und 
Doͤrffern / fo von ihnen augebaut 
iR. 


Ud⸗Carolina iſt von der Engellaͤndiſchen 
J Herrſchafft in Anno 1670 / und alſo nun? 
mehr vor etlich und 30 Jahren zum ers 
nmal mit Engellaͤndiſchen Leuten zubeſetzen ans 
fangen worden / nunmehro aber wohnen bereits 
eyerley Europaͤiſche Nationen drinnen / als Tn⸗ 
llaͤnder / Hollaͤnder u. Franczoſen / von och⸗ 
ut ſchen aber iſt dermahlen noch niemand Das 
bſten / doch ſollen die meiſte von den Hollans 
en die hochteutſche Sprache nicht nur verſtehen / 


2 


ol reden koͤnnen. 


ndern auch viele derſelben ermeldte Sprache gar 


. 2. Die 
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. | 2. Die Staͤdte / die bereits darinnen geba 
| ſeyn / find r Carls⸗Thon / die Haupt⸗Stadt / 
in An. 1680 zu bauen angefangen worden; fie li 
in dem rt / wo der Ahßly und Cooper zuſan 
men flieſſen / und einen gemeinen Strohm mitein 
ander machen. 2. Neu Londen fo an dem Flu 
| Jar  Eoilte ligt; die übrige namhaffteſte Oerter ſey 
ö noch zur zeit mehr vor Flecken als Staͤdte zu halter 
ö W 3. Hin und wieder ſeyn Doͤrffer und Hoffe ar 
gelegt / doch die meiſten ſeyn nahe bey der Haupt 
Stadt Carls ⸗Thon / allwo ſich über 30. Oertt 
befinden / deren keines weiter als 1 oder 2 tet 
ſche Meilen von Carls Thon abgelegen iſt. 
4. Es ſeyn auch in Carls⸗Chon allerley Wah 
ren / ſo wol als Handwercks Leute zu bekommer 
doch ſeyn der Hand wercks⸗Leute nicht fo viel / al 
hierauſſen / und muß ihnen alſo ihre Arbeit beſſe 
als dieſer Orten bezahlt werden; dahero die An 
koͤmlinge wol thun / wann ſie ſich bewerben / da 
fie allerley Handwercks⸗Leute / inſonderheit was z 
Gebaͤuen gehoͤrt / mit ſich hinein bringen. 
5. Es befinden ſich auch hin und wieder Schu 
len / und in Carls⸗Thon iſt eine Lateiniſche / i 
Virginia aber eine hohe Schul geordnet / un 
IN 0 0. laſſen ſich inſonderheit die Engellaͤnder auff all 
7, weiſe angelegen ſeyn neben dem Chriſtenthum di 
1 Literatur bey den Indianern auszubreiten. 
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Er: Das achte Capitel is " 
Von den Fehlern und Raw 
gebln des Landes. 


* Be | | 
Ein Land ift fo vollkommen / das nicht auch 
feine Fehler und Mangel haben ſolte / wie⸗ 
wol immer eines mehrere und auch wol 
roͤſſere Fehler hat / als das andere; und ſolchem 
ach iſt leichtlich zuerachten / daß auch Carolina 
icht gar ohne Fehler ſenn werde. 
2. Es iſt aber der erſte und groͤſte Fehler der 
Mangel an Leuten / dahero der groͤßte Theil dies 


es herrlichen Landes annoch wuͤſt und ungebaut 


3. Hierzu nun kommt die Ferne des Wegs und 
die weite Abgelegenheit / um weßwillen ſich dahin 
zubegebenkoſtbar / ſchwehr und bedencklich 1 
4. Vor die Hochteutſche iſt auch dieſes ein 
Fehler / daß von ihren Lands⸗Leuten ſich noch kei⸗ 


ne daſelbſt nidergelaſſen haben / und iſt dahero 


rathſam / daß eine gute Anzahl miteinander zu⸗ 
gleich ſich dahin begebe / die ſich untereinander ſelb⸗ 
ſten die Hand bieten / und in der Arbeit / ſonderlich 


\ 


F. Die Übrigen Fehler / fo viel man nach allem 


angewendten Fleiß erfahren koͤnnen / ſind gering / 
f an or 
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1 (29) So 5 
VE 1 und beftehe vornemlich darinnen / daß / der 
Ankomlingen ein und anderes zu Anfang frem 
und ungewöhnlich falle: 2/ Daß es im Somm 
| | ein merckliches warmer als hierauffen : 3/2) 
6 | auch einige Yiaub-Thiere/ als Wolffe ı ingl 
chem zu Sommerszeiten je zuweilen Schlang 
anzufreffen ſeyn / welches alles bereits ſchon ang 
führt worden. | N 
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Das neunte Capitel ; 
77 Von der \ißerfahre von Enge 
Alland biß nach Carolina 


1. 5 
S iſt zuwiſſen daß zu Friedenszeiten fa 
NN | nl ale Monat Schiffe gen € arolina oder gei 
70—＋—8⁸ | e Virginia abgehen / zu Kriegszeiten abe 
r konnen fie nicht ſo offt dahin kommen / und ge 
V . alſo gemeiniglich nur im Frühling und in 
8 6 | erbſt. i 0 5 6 . 


2. Die bequemſte Zeit zu der Überfahrt iſt det 
Fruͤhling⸗ und pflegen die Schiffe gemeiniglich 
im Aprilen abzufahren / doch ein Jahr fruͤher oder 
fpather als das andere. 3% 1 
_ 3: Wann beſtaͤndig guter Wind iſt / und die 
Fahr glücklich gehet / ſo kan ſie ins Wochen / auch 
wol in 5 vollendet werden / ja einigemal iſt man 
gar in 4 Wochen damit zu End kommen 2 

| | aber 


) 
RT; 


3 ) N 
INK A TUI”, NN N 
. AN 


L 1 * Er 1 * b nn * | 0 
* N 2 4 — r 8 5 u mon N zn ray, 
N Au * IK; As) 0 50 22 9 un) 05 
1% 5 A 1 N. N | AT 4 K.. \ d. aA Fl NR 

f [3 


4 
4 


KA 


28 (29) 9 


* 


widriger Wind ſich ereignet / fo kan ſie wol 


r | 
4. Die Fracht iſt zu Friedens⸗ Zeiten geweſen 


jedem erwachſenen Menſchen 5 biß „Pfund 


erling / war ohngefehr 40 biß so fl. anjetzo 


fordern die Schiffer wegen der Convoy und 


gen anderer Unkoſten von jedem erwachſenen 
enfchen 7 big 8 Pfund Sterling / thut ohnge⸗ 


so biß 70 fl. nach unſerm Geld / was die halb⸗ 
vachſene und Kinder betrifft / fo tractiret man 


über mit dem Schiffer nach der Groͤſſe und 


6 


er der Kinder. ä 


. Es muß aber der Schiffer vor dieſes Geld 


t nur die Perſon uͤberfüͤhren / ſondern ihr auch / 
ſie etwas mitzufuͤhren hat / einen zimlichen 
ck oder Kuͤſten von ohngefehr 1 biß 2 Centner 


nehmen / und dabey die nothduͤrfftige Koſt ver⸗ 


iffen Die Reife ware 5 lang als ſie wolle. 
5. Will jemand ſich ſelbſt verkoͤſten / fo kan er 


vor die Helffte beſagten Gelds mitgenommen 


den / es iſt aber ſehr mißlich / weil man nicht 
iß / wie lang die Reiſe waͤhret / und man als⸗ 
in unterwegs auch vor Geld ſchwerlich etwas 
dem Schiffer zu kauff bekommen kan. 

7. Wenn arme Leute ſeyn / die die Fracht nicht 
len koͤnnen / fo finden ſich je zuweilen einige 
der Herrſchafft / die die Fracht vor ſolche Leute 
richten / dargegen aber muffen dieſe ihnen her⸗ 
h eine Zeitlang in Carolina vor Knecht oder 
aͤgde dienen: Zu Friedens⸗Zeiten haben ſolche 


te zwey biß drey Jahr zu dienen pflegen / * 
W ber 
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f | aber nun die Fracht theurer / wird folcher Die 


nothwendig länger wahren muͤſſen / doch we 
| ſolcher Leute viel auf einmahl ſich einfinden / Fo 
ö es geſchehen / daß jo dann die Herrſchafft um ſo v 
leidentlicher mit ihnen tractirte. NB Wenn m 
aber auf ſolche Weiſe überzufahren willens / 
wird wolgethan ſeyn / wenn man vorhero in & 
gelland ſchreibt / weilen nicht allezeit folche Per 

nen vorhanden / die die Kracht bezahlen / und b 
hernach ſolches abverdienen laſſen. 
8. Nachdem aber die Fracht feibften zu bezahl 
ſehr theuer / und ſolche abzuverdienen ſehr k 
8 | ſchwehrlich / als hat der Author auf alle Weiſe fi 
n | angelegen ſeyn laſſen / ob dißfals andere Mit 
17 außzufinden ſeyn mochten; worauf endlich d 
Vorſchlag geſchehen / daß die Koͤnigin mit ein 
Supplication mufte erſucht werden / ob ſelbige! 
Schiffe zur Uberfarth hergeben wolte / da daf 
vielleicht geſchehen koͤnte / daß man auch mit K 
nigl. Schiffen von Holland abgeholt wuͤrde / un 
alſo auch dieſen en e 
te; doch muͤſten auf ſolchen Fall eine gute Anza 
Leute miteinander kommen / weilen kopen 
der Muͤhe nicht werth ſeyn wuͤrde / die Koͤnigin 


1 I bemuͤhen / vielweniger fo viel Koſten anzuwende 

18 * als bey dieſen Zeiten zu den Schiffen und Conv 

98 - kkfordernt ündn.ññ 
9. Weilen auch bey dieſen Zeiten an dem K 


nigl. Hof fo wol wegen des ſchweren Kriegs / o 
5 auch wegen der immerfort waͤhrenden vielen Ce 
lecten⸗Gelder die Außgaben unbeſchreiblich gre 
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3 hat man hierinnen mehrere Vorſchlaͤge ges 


an / wie die Sache anzugreiffen damit die Koͤni⸗ 
n der anderwertigen ſchwe ren Unkoſten unge⸗ 
htet / die Schiffe zur Uberfahrthergeben möchte; 


8 ſeyn aber dieſe Vorſchlaͤge zu weitläufſtig hier 


beſchreiben; doch hoffet man, daß vermittelſt 
ſelben die Bemuͤhung nicht umſonſt ſeyn wer⸗ 
wiewol man niemand hierinnen etwas gewiſ⸗ 
8 verſprechen kan / ſondern erwarten muß / was 
ie Göttliche Schickung hierinnen verfügen 
— e ; 
10. Es iſt im übrigen die Uberfahrt nicht ohne 
Sefahr/ fo wol wann fich ein Sturm auf der See 
eignen / als auch / wenn die London mit den See⸗ 
Naͤubern in Streit gerathen ſoltez jedoch hat man 


arfelten und offt n etlichen Jahren nicht erfabe 


en, daß eines von denen dahin gehenden und dor. 


mglücket ware. 
eee apitel 
Von der Verſicherung und Ge, 
wißheit alles deſſen / was biß an⸗ 
hero gemeldet worden. 


N X: 798 WAR 65 < | 1 
Walen an der Gewißheit / daß alles ſich fo verhalte / wie 
* ß anbero gemeldet worden / am meiften gelegen iſt / als 
hat auch der Author die meiste Beinuͤhung angewen⸗ 
det / um hier innen eine Gewißheit zu erlangen / es ſeyn 
aber die ec und Socumenten / von welchen 

Bericht erhalten / nachfolgende. 
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485 1 34 
2 In dagen Kaos Namens 
bes ſo vor etlichen Jahren nach Carolin 
gezogen / ſchreibt derentwegen einen auf 
fuͤhrlichen Bericht auf Amſterdam an einen ge 
reund ſub dato: Naplica den 1 7ten Febr 170 
2. Zwey glaubwürdige Kauff⸗ Leuthe in Ho 
land nahmens Bujorte, ſo in Carolina e 
gelebt / erzehlen in Beyſeyn einiger anderer de 
die umſtaͤndliche Beſchaffenheit des Landes. 
3: Gleiches thate nachgehends ein ande 
( Kauffmann von Londen / [0° 555 Jahr lang in % 
N | rolina gelebt. | 4 
76 | 4. Mehrern Bericht AN ein gewiſſer Schi 
1 ü ſer/ Namens Cock / fo alle Jahr in Carolina 0 
fahren pfleget / der auch ſeine Krehlung i \ 
ſeyn vieler Perſonen hoͤchſtens betheurte. 
s. Ein Kauffmann / nahmens Johnſonſſo r 
| Schr! in Carolina gewohnt / gab noch umſtaͤnd 
lichere Nachricht von aller Beſchaffenheit de 
| Landes. nen 
N 6. Ein gewiſſer Geiſlicher enzehlte/ was er diß 
falls von Carolina von einem vernom̃en / der all 
CE 1 Nachricht von der Landſchafſt hatte. 
ä . 7. Der Secretarius von der Caroliniſchen Herr 
1 ſchafft 17 gleichfalls in Beyſeyn jeserme| 
ten Geiſtlichen Die Beſchaffenheit des Landes. 
re Etliche hochteutſche Kaufſleuthe / fo nun it 
Londen wonhafft / erzehlen / was ſie von Caroline 
ee weiſe in Dun ehen 
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non Carol na por Bericht 5 he 
nameb. 1726, Blatt 28. In ba He | 
Anno 170 00 18. und in der Oſter⸗ N 


g a 
llem bil herit 0 fönfe end lich noch ge⸗ 
je: 5 in 1 Novellen oder Pos I % 
0 gterſchiedlichen malen wegen Car 8 
Iina aus Engelland berichtet worden. 9 „ 
N Reicht wer iger könten unterſchievliche an⸗ 1 5 
Stribenten angeführet werden, e ae, 
ebſt andern Weſt⸗ Indianiſchen Landſchafft be⸗ „ 1 Ra 
e W e wanne. 5 
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worden / nemlich als eine Nachricht von sole 
Perſonen) die felbft im Lande geweſen/ alles mit . 
ren Augen geſehen / zum theil auch viele Jahr da 
innen gewohnt / die auch von maͤnniglich vor glaub 
würdige Leute gehalten werden/ und über dieſes (f 
viel den gröften Theil derſelben betrifft) von de 
Sache kein Intereſſe zu erwarten haben u. deret 
T | Auſſagen / ob fie fchongu ungleichen Zeiten und Or 
1 ten geſchehen / dannoch ganz einstimmig befunde 
. worden. Im übrigen hat der Leſer ſich dieſes feſt; 


1 
Adi 


verſichern / daß von dem Authore alles auffs getreu, 
lichſte referirt / nichts an dem gantzen Bericht ger 
andert / vielweniger etwas hinzugeſetzet noch ba⸗ 
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2 Naa e / 1 5 iſt in 0 4 
reits guterma en bekant / 1 kan 1 1 


0 hein genantPakorü pen ie 
nem andern / genant Falckeniers ae 
n 2 der Beſchreibung Penſylvania / welche 
de von Herrn Otto in Mürnberg verlegt wor⸗ 
und in Franckfürtzu bekommen ſeyn 
Nachdem aber der Author bey finde Reiſe eis 
nt een die lange Jahr in? vor 

Bi elebt/ und noch ein und anders mehr reres 
in obigem Tractatlein enthalten / berichtet / als 
man diß Orts allein vermelden wollen / was 
3 zwiſchen Carolina und Pen- 
eee eff einen ewigen one 
31 Denfyl vanta aber einen ſehr harten Winter / 
zwar - Kr bey nahe in den meiſten D. 


Teutſchla . 
1 Die Wache uc falt in Penſploania um 
ermelbter de banal ein merckliches bes 


| ak Winker über Auf der Weide 
BD auß der Scheuren muß 27 7 
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n. PR hicht | nacken 0 wie an gehofft 


e n 0 
5 e a 
2333 ˙ —2—7—. 
[a] 


= 

— re 8 22 2 N er 
— 1 
ri 4 


BASE 


a 
Aa 
N 


m 


Krane 
S 


z U — 1 20 J „ 


8 Ä 23 ( FR 0 85 | 4 
at / wieppo man s au unter Hioliche 
verſucht. f 1 1 


En fen nen 
arme Leute in Carolina mit der Kleidung d 
9 1 in über pied geringer behelfen / als 


hr derm 7 en be NL Kin a 
„0 0 Charten von Penſylvania zu erfehen/morint 
. die gantze Außtheilung des Landes mit Linien 
gentlich abgebildet / und eines jeden Beſuzers J 
me auf nen Platz gezeichnet worden) daß n 
alſo daſelbſten / auch ſchon in abgelegenen Ort 
\ das Land kauffen und bezahlen / oder an ſtatt 2 
„ zahlung einen deſto groͤſſern Erb⸗Zinß gebenmi 
da man dargegen in Carolina in recht wolgele 
nen und bequemen 75775 ſo viel Lands als 1 
beduͤrfftig / umſonſt haben kan. | 
J. Wer in ee will / muß die lb 


a ſurth mit paarem Geld bezahlen konnen / we iſ 
i Ida niemand findet / der die Bezahlung vorfchie 
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Vortheil vor Karolina / erſtlich darinnen / daß 
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em Vorſchlag mit. ei 
hren die Hand bieten / und ſich der Sache 


ur 


nischen Religionen) dafelbften wohnen / u 
. bey dieſen als Landes⸗leuten ver? 


chlich einige Hülffe /oder doch guten Rath zu 


ten haben möchten. Vors andere wird ins⸗ 
795 gehalten / daß unſere hielaͤndiſche 


noch haͤuffiger als in Carolina gerathen wor⸗ 


BEN 


rnorfommen/inpenfyloania ſchlecht und 
19 zum Theil gar nicht gerathen. 
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8 Hochteutſche (und zwar von allerley Pro⸗ 
its Hochteutſche (und $ and 


n von Fruͤchten oder Getreyde in Penſylva⸗ 


en aber der Reis und die übrigen meiſten 
ichten und Gewächse die in Carolina haͤuffig 
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Beſchluß des Authoris / 


Begreiffend was diejernge zu bedencke 
die dahin zu stehen aft haben. | 


us allem bisherigen dare en | 
ARE eigte deer gurÖentge erfehen/ was sg 
3 Mehrbefagte: Landſchafft Carola vor 
ne Bewandtnuß habe. Ob es nun einigen P. 
ſonen rathſam ſehe / daß ſie ſich dahin be eben od 
nicht / daruber Dörffen zweiffels ohn e en. I | 

gleiche Urtheil fallen / als ungleich dißfalls d 
menſchlichen Gemüther ſeyn. Denn bey etlich 

findet ſich eine ſolche Liebe zu ihrem Vatterlant 

daß fie lieber in demſelben die gröfte Sclaverey!⸗ 

dulten ,als anderwertig einer Freyheit fich be i 

nen wollen, ja etlichen iſt das Unglück felbften i 

ihrem Vatterland ſuͤſſer und ertraͤglicher / al 

wann fie anderwärts die erwuͤnſchte Glückſelſe 

keit genieſſen folten. u; 1 5 

Gleich wie aber dieſe der Sache zu wenig thu 

gdlſio thun dargegen andere zu viel die nemlich ohr 
Naoth und auß lauter Neugierigkeit / Frwitz un 

f Leichtlinnigkeit / oder auch auß Hoffnung gro 
ſern Reichthums / das bereits in Haͤnden habend 
verlaffen/ und anderwärts das ungewiſſere fuche 

wollen. Wer demnach den Entſchluß faffen wi 

ſich in ermeldte Landſchafft zu begeben / der wol 

vor allem folgende z. Stücke wol erwegen. 
Erſtlich / was feine Abſicht hierinnen ſeye / u ft 

auß was Urſachen er fich dahin begeben wolle: J 

e etwan nur die Begierde nach Reichthum / fe 


on 


— 


N 


1 . 1 
ze n 2 — N 1 N 5 
e 8 FIN Vas G 

3 Ar) VNA IT NR, INS? 9 r 

NN NN. DAN. N 2 


Be}; 14 
Et du Ne het; ( 
eer / daß ihn ni en NER Ale 19 Bl |) 
Ya 1 are de woe fallen n Mi 


wa 


a ı 

171 1 
* 

s 

. 
N 

7 

0 N % 

1 = 

i dA 

7 N, 

26) N 

NM 

1 

N 19 

. 

| * 
ea 
* 

0 m 
4 „8 
(2, 
1 

Bi 1 * 
97 
rs 
E Teuer) 

* 

> 
Bi 
* 

A 

7 , 

165 

922 
RR 
% 

ER? 

r 
7 
1 

| * 
VI 
re 13 
N. 5 
5 
2 
2 
1 
* 
N 
I, 
255 
ei ‚DB 
92 
0 
7 
os 
BUNG 

Er 74 
1 
* 

| Cr 

N 
„ 

22 

, Ya 

ie. 5 

Na 

x 

1 

. 

. 

— 

= 
N. 2 


ne 3 
2 
IX 


N 


WA\ 


2:5 
a ei 
Kr \ 


RE, 
e 2 , 
en 4 


ER 
28 


2 
N 
fer 


> 
— = 
G 
2 0 ER 2 
LN 


e 
A 8 


5 
* 
7 
? 
3 
3 
) 
37 
1) 
ARE 
Ak 
. 
3. 
1 
* T 
Yan 
7 
5 5 
2 
U 
ER 
Mine 
4 
a} 
* 
N 
un 
1 
® 4 
a 
[> 
— 
N 
* 
* 
3 
N 1 
7 
Ko 
9 
Ne 
6 . 
N 
AR) 
1 | 
7 
* 
. 
N 
J 


u. 


| Ela) 
See ſich eraugnen / ſondern auch wenn die Cone 
mit vielen Cape:n oder Ste, Raubern in Str 
gerathen ſoſte hiernechſ ft ſie ſehr koſtbar / 
wenn man in Holland oder En elland lang f 
liegen und etch wind marken aß üb 
iſt ſie hoͤchſt beſchwerlich / indeme ein hauffen Len 
die mit Weib und Kind ſich beyſammen in eit 
‚Schiff Defindeninichtviel ber al8bre@efange 
in einem Gefängniß logirt ſeyn und da man 
nichts wenigers gedencken darff / als an die R 
quemlichkeit die man zu Hauſe mit ordentlich 


wieſene und in Beſit genommene Land iſt no 
wüſt / keine Aecker feyn da die gepflügt / keine W 
ſen / die recht ſauber / keine Gaͤrlen / die mit Baͤum 


and andern Gervchfen bepflangt; ales Diefes a 
in gehörigen Stand zu richten / iſt zwar freyl 
mit Göttlicher Hulffe gar wol muͤglich / kan ab 
anderſt nicht als durch viele / und wie leichtlich 
krachen vielmalſehr ſaure Arbeit auch nicht w 
ohne mercklichen Kosten vollzogen werden. 2 


A) 


28 (41) 


rauß ſehen und bedencken kan! al iſt muͤglich / 
ß noch einige Beſchwerlichkeiten ſich hervor 
un koͤnnen / die man vorauß ſo nicht wiſſen oder 
en Dah bunden 10 ei 0 (be 
Stück fo viel muͤglich vorhero ſe 
800 r ji 0 böderiſt durch eofferiges 
bit feinen € Ott um Liecht / Erkanmuß und 


N rein uf? die! ehler und Maͤngel / wie auch 
1 nd Vortheil feines Standes / in wel⸗ 
2 er ſich jetze befindet / anderſeits aber die Be⸗ 

ende und Verdruͤßlichkeiten / wie auch 


ber aht 
joͤchten / auf 


n Nutzen und Vortheil / ſo durch | 


| undieſe andſchaft ihme zuwachſen 
genaueſte betrachten und gleichſam 


egeneinander 2 wolte: Widrigenſalls 6 


nd da fein unbedachtſamer und übereilter Ent⸗ 
chluß ihne hne nachgehends reuen ſolte / wird er nie⸗ 
and als ihme ſelbſten / keines wegs aber dem Aus 
hori (als der dieſes zum Beſchluß mit gutem Be⸗ 
acht hieher geſetzet / und anbey den Leſer bettet / daß 
es gleichgeſtalten mit gutem Bedacht und auf⸗ 


d Hen Her aber wole nach feinem all 
weiſen Rath alles alſs richten und ordnen / wie er 
weiß / daß 3 mag zu ſeines Namens Eh⸗ 


re / und unſerer aller er Geiſt⸗ und leiblichen Wol⸗ | 


15 th bormemlich aber zu einem geſegneten 
a" und feligen e, 


7 
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Wie EN ng efeumie man 5 


demuͤthig bitten / hiernaͤchſt 


| efen t wolte) die Schuld bengumel en has | 
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| a re 200410 
Pe a See der Lan t 
| ſchafft Carolina / auch ihrer 1 
| beit und Einkommen. 0 
5 2 7 on RL Arolina / ſo bon S, Most 95 
A Adeetztverſtorbenen Konig e 
, Andern / glorwuͤrdigſten 
den Namen bekommen / ig ine 15 
Allonie oder neu „ 
ſo vor nicht gar langer Zeit von denen ( a 
ſchen angelegt und in Stand gebracht worden 
und begreifft dasjenige Stuck von Florida / ſo an 
Virginia ſio set / zwiſchen dem 29 und 36 Grad 
Nordlicher Himmels⸗Höhe. Auff der, Off 
Seite wird es von dem Atlandiſchen groſſen 
Meer angeſpuͤlet / und von Abend⸗werts ſtoſſet 
es an das Mare Pacificum ober die Sud⸗ See. 
Innerhalb dieſen Grentzen nun iſt das allerfrucht⸗ 
barſte und luſtigſte Theil von Florida begriffen / 
welches von denen Spaniſchen Scribenten fo 
hoͤchlich geruͤhmet wird. Ich meines Orts wei f 
davon keine beſſere und aus fuͤhrlichere Nachricht 
zu 9 785 als bereits hirbedor von einem namhaff⸗ 


ten 
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intz / doch mit Bewilligung derer Einwohner 
ber ſolche noch einige Neben⸗Geſetze auffzurich⸗ 
en: Es kan alſo kein Geld auffgebracht / auch 
eine neue Satzung oder Ordnung gemachet wer 
en / ohne vorhergehende Einwilligung derer 


4 oder deroſelben Abgeordneten. Sons 
[4 


3 7 N 


en haben fie auch noch die Gewalt / gewiſſe Lane 
es⸗Hauptleute und andere Obrigkeiten zu beſtel⸗ 
en und zu bevollmaͤchtigen / ingleichen Gewiſſens⸗ 
Grohe zu verſtatten Landes⸗Verfaſſungen zu 
Hachen / und dergleichen / benebenſt noch vielen 


andern 
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mit ſelbigem faſt einerley Art und Natur: derhaf 

ken ich denn ina ſonderſcher Beſchreihung die 

ſes Theiſs dem Leſer nicht beſchwerlich fallen; fort 

Fenn 

nen neu⸗angebaueten Gegenden bey dem Ahßly 

Ooh / ju vedeg un ie handel aß fei 
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(fie sim etliche Grad mehr gegen Mittag gele⸗ 


riegs⸗ 5 

zer neuen Einrichtung vor nöthig geachtet wor⸗ 
n: welche Koſten ſie denn uͤberdiß noch etliche 
ahre hernach / zu Unterhaltung und Verſor⸗ 
ing derer Neu ⸗anbauenden fernerweit gelegen 
ld forgeſetzet / biß daß die Einwohner fähig und 
ſchickt worden / vor ſich felbft und vermittelſt ih⸗ 
neigenen Mühe und Fleiſſes zu leben; in wel⸗ 
hem Zuſtande fie ſich nunmehro ſchon einige 
fahr her befunden haben / auch bereits zu einem 
roſſen Vorrath in allerhand Lebens⸗Mitteln 
nd anderer Nothdurfft gelanget 

aß nun die meiſten Dinge allda ſchon wohlfeiler 


u haben ſind / als in einigen derer andern durch 


ie Engellaͤnder neu⸗angebaueten Plaͤtzen; ſo 


erden fie auch noch uͤberdiß mit allerley Sachen 
on Engelland und andern Orten aus / reichlich 


id zur Gnuͤge verſehen. 


gelanget find: fo gar / 
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sheet ber bf-Ctroßun a 
Es theilet ſich befagter Ahßly⸗Strohm ohne 
fehr 7 Engliſcher Meilen hineinwerts von 
See in zwey unterſchiedene Arme / wovon d 
ſo ſich gegen Mittag lencket / den Name Ahßl 
River behaͤlt / der andere aber / ſo ſich gegen No 
den zuwendet / wird Cooper⸗River genennet. 

Anno re 20 in May Monat ſchickten mehre 
meldete Lords und Eigenthums Herren Befehle 
die Regierung allda / und thaͤten die Verordnun 
daß eine Hafen⸗Stadt vor dieſe z Fluͤſſe auf d 
Ecke oder Landes⸗Spitze / welche beyde vonen 
ander theilet / folte angeleget / auch ſelbiger di 


Namen Carxls⸗Thon oder Caris⸗Stadt gegebe 


werden es find auch von ſolcher Zeit her ſchon a 
die 200 Haͤuſer auffgebauet worden / und werde 
derer noch taglich mehr auffgefuͤhret von allerhan 
Gattung von Leuten / ſo ſich von denen Nordliche 
neuen Engliſchen Platzen / unddenen Zucker⸗In 
feln / Engeland und Irrland dahin begeben / un 
ihren Auffenthalt alda ſuchen. So he en vir 
Leute / welche erſt nur als Dienſtbothen mit nach 


Carolina gezogen find nachdem fie bey ihre 
Herrn / auff deren Koſten ſie dahin übergeführe 


worden / ihre verſprochene Zeit er 
habt / durch unverdroſſenen Fleiß fo viel vor fid 


gebracht / daß fie ihnen bereits einen guten Vor 


rath an allerhand Vieh / und ihnen ſelbſt zuſtaͤn⸗ 
digen Dienſt⸗Geſinde zugeleget: dieſe nun haben 
ſich gleicher geftalt allda Hauſer gebauet / und 
treiben ihr Gewerbe: ja nicht wenige / wo 
chen ſchlechten Zuſtande dahin gekommen / han 


i ni 8 1 6 
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= (4) 50 


8. werth in Y 

Y * Auskommen ſitzen / und ihre Dane 
ch noch immer zu vermehret. e 5 
Dis Feld iſt nahe um der S 


e Ruthen) um 20 Schillinge ver⸗ 

ME merden, wenn auch gleich das tuͤchtige Zim⸗ 
9 olg f on 8 davon hinweg gefuͤhret / 
rige Buſchwerck * aber noch nicht abgehoͤl⸗ 
ö on ſolchem Lande aber / welches allbe⸗ 
1 10 umet / und z 


10 Se hillinge very 
n 20 Engl 
0 t und konnen 6. Mann inner⸗ 
9 Wochen Friſt gar wol 6. Acker Landes 


7 4 l 


fäuten und zi im füen oder pflantzen zurichten. 
hatte i bet h die ir Stadt i m Winter Monat 
10 L680. auff einmal in die 16 Segel oder 


19 vor A ker HR etliche 


e Sm gehe e 

chie denen Orten Koͤniglicher Herſchaft da⸗ 
zu handeln 3 5 8 waren: durch welcher⸗ 
ſtarcken Zulauf der Schiffe dann ohne Zweif⸗ 


| BR 4 ) tin kürtzer Zeit zu einer anfehnlichen ; 


8 8 nö gegen mort en liegende Ufer von America 
1% hun auß Urſachen / weil es fo eine groſſe 
cke fin Landes von der e 2 


e „. 
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j igt er a etliche res Pfund Cm 
w Zermoͤgen; alſo daß fie in einem 


tadt her an 
1. hoch geſtiegen / daß der Acker (oder 


ind zum Feld⸗oder Garten⸗ Bau 
18. und verzgunek ! iſt / we der Acker 


e Meilen weit von der 


et N (get Fund raͤumen / ſondern auch | 
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Kalte bringe wie in 05 der 1 yes 
Wind; oder aber weil die jenſeit Canada liegen 
gefrorne Seen / welche dieſem Ufer gegen No | 

und Welten zu liegen / ſelbigen kalten Wind 
noch ar und 1 we a 


un 


| along me 2 
Gegend in Europa / die une 
Himmels⸗Hoͤhe gelegen ſind Be | 
Engelland / und diejenigen T N l 

ſo etwa auf 32 und 40 Grad hoch / er a 


wetter gegen Norden zu liegen / 
Sonnen uber 600: Engliſche ö naher ſ 
als Engelland / dennoch imd Winter um gars 
Gras kalter befunden werden. Maſſen denn 
| Autor / worauß ich dieſes habe / von unterfchiet 
chen / fo es / ihrem Vorgeben nach / ſelbſ geſeh 
berichtet worden / daß es in dieſen Landern in ei 
Nacht beynahe auf s Zoll dicke g an Ka \ 
wol in eben fo weniger Zeit gro oe und { 
Fluſſe mit Eyß beleget werden. 
Gegend um den Ahßly Smohm Fi 1 
nicht gar 9 Grad von Dein.Irop 1 lege 
bat dennoch ſelten einen Wine, der 1 
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en / daß ſolches jemahls auf Fluͤſſen und 


„ 


ſchen alda über ein Viertel eines Zolls dicke 
te geſehen worden / ſo / daß es hernach alſobald 
der ſchmeltzet und vergehet ' wenn nur die 
nne ein oder zwey Stunden uͤber der Erden 
eſen iſt. Auſſer dem aber / wann der Wind 
auß Nord⸗Weſten gehet / fo iſt das Wetter 
ehr gelinde / ſo / daß ich davor halte / es fen der 
ts Monat und Jenner uͤm den Ahßly⸗ 


ohm eben fo milde und von folcher Beſchaſ . 
heit / als etwa der Außgang Des Merken und 


gang des Aprils in Engeland. 


5, daß das Saub abfället / und machet zugleich 


ner und Früchte mi 
neben zu andern Dingen / welche mehr Sonne 
ordern. Daß alſo um den Abßlp⸗Strohm die 


cen mpeg Weihen Sas Maulbeeen 
d Caſtanien ſehr wohl fortkommen / und zwar 
leich in einerley Garten mit den Pomerantzen / 
tronen / Oliven / Granataͤpffeln / Feigen und 
ndeln. 10 e W N 75 we 
Über dieß fo iſt auch der Winter hiefelbften kei⸗ 
d weges truͤbe / woͤlkicht und nebelicht: immaſ⸗ 
man denn angemercket hat / daß von dem 20. 


2 
— 


aguſti an biß auf den 10. Marti / worinne denn 
kalten Monate ingeſamt begriffen ſind / in al⸗ 


nicht mehr als acht er bewolckte Tage 


Talea ich zwar doch nicht erfah⸗ 


J N 
9 ex 


Diefer zwar ſchlechte Winter nun verurſachet 


GUN 


Land zum Wachsthum aller der Engliſchen 
d Fruͤchte nicht weniger geſchickt / als 


el / Birnen / Pflaumen / Quitten / Morellen / 


gr 


RAT 
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Aal 950m 
l 


N. es (So) S@ 
geweſen: und ob es wol im übrigen den Win 
durch ziemlich oft regnet / fo find es doch gemein 
lich nur geſchwinde Ubergaͤnge / und wenn folk 
denn vorbey ſind / ſo ſcheinet die Sonne alsba 
drauff wieder klar hervor. — 
Der Sommer iſt bey weitem nicht fo heiß / 0 

in Virginia / oder denen Noͤrdlichen neu⸗ang 
baueten Gegenden der Engelländer in Amerie 
welches zu glauben zwar vielleicht denen jenig 
ſchwer fallen doͤrfſte / welchen die Urſache hier 
nicht bekant waͤre; Es beſtehet aber ſolche darin 
daß dieſes Land in ziemlicher Naͤhe bey dem Ir 
pico ſich befindet / welches denn verurſachet / Di 
ſelbiges mehr als andere / ſo weiter gegen Nord 
liegen / derjenigen kuͤhlen Winde theilhafft 
wird / welche faſt beſtaͤndig an denen Orten / 
zwiſchen denen Tropicis begriffen / früh um 8. od 

9. Uhr ſich erheben / und ziemlich ſtarck auß de 
Oſten wehen / biß ohngefehr uͤm 4. Uhr Nachm 
tags / nach welcher Zeit ſich denn bald ſolche Se 
Lufft wieder verlieret / und dagegen ein Nordwin 
entſtehet / welcher auch ordentlich die gantze Nac 
hindurch blaͤſet / und ſelbige alſo gar friſch und kü 

le erhält. Mit kurtzem / ich halte davor / daß Car 
lina faſt einerley Natur und Beſchaſſenheit ha 
mit denen ſo gar lieblichen und anmuthigen G 
genden um Aleppo / Antiochia und Smyrna: vi 
welchen es aber doch noch dieſen Vortheil hat / de 

es unter einer fo billichmaͤſſigen Herrſchafft / a 
der Engliſchen / ſich befindet. 39 
„ Diejenigen nun / ſo in dieſem Lande etwa no 
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groſſen Moraſten ihren Wohnplatz genom⸗ | 


n haben / find etwas zu Fiebern geneigt / ſowol 


die / ſo in Engelland an ſolcherley Oertern ih⸗ 


Auffenthalt haben; dahergegen andere / welche 


n etwas weiter entfernet wohnen / uͤberauß ges 
10 leben; ſo gar / daß auß einem Hauſe / welches 
ch niemaln weniger als 12. Perſonen beſtan⸗ 
n/feither ihrer erſten Ankunfft / welches nun ber 


ts 9. Jahr ſind / noch kein einiger geſtorben iſt: 
was noch mehr / es iſt auch dieſe gantze Zeit 


n dergleichen Suͤmpffen oder ſtehenden Waſ⸗ 


— 


er nicht einmal ein einiger von ihnen nur krank 


weſen. Zu dem ſo iſt ferner noch keiner von de⸗ 
n. a auß Vatern / welche bald mit den erſten 


anckheit geftorbens nur einen eingigen außge⸗ 
mmen / welcher bereits 75. Jahr alt geweſen / 
er noch da angelanget; da doch gleichwol die 
zahl ſolcher Haubwirthe noch ziemlich ſtarck 


unterschiedliche Perſonen welche von Engels 
d auß gar lungenſiech und ſchwindſuͤchtig ab⸗ 


reiſet / find da wieder geſund worden; und ans 


ſchiffen dahin uͤbergegangen / in Carolina durch 


re / ſo in nur gedachten ihrem Vaterlande zum 


ng gehabt / ſind davon gaͤntzlich befreyet worden / 
chdem fie ſich nur eine kurtze Zeit allda auffge⸗ 


rlein biß daher noch gar nichts weiß. 


Die duft dieſer Orten machet einem gute Luft | 
Efe / und serurfachet eine geſchtwinde Dau⸗ 


tern gar ſtarcke Anfälle von Stein⸗Beſchwe⸗ 


en gehabt; wie man denn auch von dem Zipr 
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2 (52) Se Bi 
ung / worauß denn ferner andere daher flieflei 
gute Wirckungen er folgen; als zum Exempel: 
Leute befinden ſich da augenſcheinlich leichter / bi 
tiger und geſchickter zu allen der Jugend anſtaͤn 
gen Ubungen / als in Engelland ; die Weiber er 
gen ſich ſehr fruchtbar / und die Kinder ſind von 
* gar frifchen und vollbluͤtigen Farbe und 
l,. ee 
Der Boden iſt durchgehends ſehr ergiebi 
doch hat er gleichwol noch hier und da einige fe 
dige Striche / vielleicht nur damit die Abwech 
lung um fo viel angenehmer ſeyn moͤchte; nid 
deſto weniger aber ſo traͤget auch ſelbiges La 
noch gutes Korn / und giebt uͤber dieß eine herrlic 
Weide vor das Vieh. Weitzen / Rocken / Gerſt 
Haber und Erbſen kommen uͤberauß wobl for 
und ſchuͤttet das Feld noch in groͤſſernUberfluß « 
in Engelland. Gemeine Ruben / Paſtinaken / rot 
Ruͤben / und Battaten oder Indianiſche Zuck 
wurtzeln / ingleichen auch Edoes, eine gar Eraffti 
geſunde und nahrhaffte Art Wurtzeln / was 
da ſehr wohl / und find alleſam̃t nach ihrer Art ve 
trefflich gut. So haben fie über dieß wol zwan 
gerley Gattungen von Hülſen⸗Frucht⸗ und Zug 
muͤſen / die man bey uns in Engelland gantz nie 
hat / welche denn alle ſehr gut zu effen find / fox 
daß man vor ſelbigen auch der Engliſchen Garte 


Bohnen nicht einmal achttt. 

In denen nahe an der See gelegenen Ort 
find die Baume nicht gar zu groß / wachſen Al 
ſehr dichte bey einander; allein weiter babe f 
N „ elbi 
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zige was ſtaͤrcker / und ſtehen dargegen weiter 


g einander / find auch darneben mehrentheils 
n niedrigem Buſchholtze frey / ſo / daß man eini⸗ 
Orten wol bey einer halben Engliſchen Meile 
it zwiſchen den Staͤmmen groſſer und hoher 


ume / ſo zu Bauholk tüchtig find / durchhin fer 
kan; deren Gipffel denn über * 1 ſie 


oben zuſammen ſchlieſſen / einen ſehr angeneh⸗ 


n Schatten mochen / und dabey dennoch nicht 
hindern / daß nicht unter ſelbigen ſowol Gras / 


auch hier und da Myrten⸗ und andere wohlrie⸗ 


nde Straͤucher wachſen und auffkommen ſol⸗ 


Zwiſchen dieſen auß ſtarcken Bäumen beſte⸗ 
den Haynen nun find auch hie und da einige 
u Savanas oder mit Gras bewachſene 


en von unterſchiedlicher Groͤſſe eingeſchloſ⸗ 


welche leer von Bäumen ſind / welches denn 
gen / fo ſelbige gefehen / Gelegenheit gegeben 
/ dieſes dand Carolina mit denen fo anmuthi⸗ 


n Luſt⸗Gaͤrten in Engelland zu vergleichen / wo⸗ 
men man eine ziemliche Menge hoher und ſtar⸗ 


wilder Baͤume heget / und unbehauen ſtehen 


gt. Da kan man nun Hafen’ Fuͤchſe / undroth 


Bild den gantzen Tag lang im Se hatten hetzen 
d jagen / auch ſein Pferd durch die Woͤlder hin 
anſpornen / und das Wild verfolgen. | 


y 


eln / Buchen / und ſonſt alle 


* 
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Es wachſen aber in Biefer dandſchaſſt Eichen / 


ö ee 


oO 
NS 


ERTL 


7 . 
4 
ö 
2 

7 


es 
- 


8 
WE zu 
Re ai 


= 
ee 


— Fran 
82 
A N | IN 


N 


N 4 
Dis’ 2 Bun 


I 


N 


S 
AED, sl N “2 vn 
IR AN 


DEN 


2 
A. 


we 
r 
5 . N e 


6 
Mr 
2 
Al. 


r a 27. Du. FF EN | Io” % 
— —-— 2 — — 3 1 2 


2 (74) 5 = 

ſo man bey uns nicht findet / als Cedern / wei 
und rothe / Cypreſſen / Locuſt⸗Baͤume / als Jeta 
ba / sorbeer⸗Kirſchen⸗ auch andere Lorbeer Bar 
me / fo denen ſtaͤrckſten Eichen gleich find / grof 
Myrken / Hickerii ſchwartze Wallnuß⸗ und Sid 
tenbaͤume / welche dicke genug ſind / denen groͤſte 
Schiffen zu Maſtbaͤumen zu dienen; auch ſon 
noch unterſchiedene andere Arten / die ich nicht al 
Die Walder find überflüffigmit Haſen / Eich 
hoͤrner / Racoons / Paſſums / Caninichen und rt 
then Wildpret angefuͤllet: welches letztere den 
da in ſolcher Menge iſt / daß wol 1 ein Ji 
dianiſcher Jager neun ſtarcke und fekte Stuͤc 
Wild in einem Tage gefaͤllet hat / die er auch al 
ſelbſt geſchoſſen; wie es denn bey allen denen Ei 
wohnern / fo etwas wohlhabens / und von guten 
Stande ſind / gebrauchlich iſt / daß fie einen g 


wiſſen Jaͤger aus den Indianern halten / welche 


ſie denn jährlich vor weniger als 20 Schilling 

dingen und haben koͤnnen: und weiß ſchon eine 
niger ſolcher Jaͤger gar füglich ein Hauß vo 
dreiſſig Perſonen mit ſo vielem Wildpret un 
Vogelwerck zu verſorgen / als ſie nur effi en moͤgen 
So gibt es auch in denen Holtzern eine grof 
Menge von wilden Indianiſchen Haͤhnen / N 
hüuͤnern / die zwar etwas kleiner als die Engliſche 
ſind / aber von beſſerm Geſchmack; ferner Tu 
feltauben. Auff denen mit Graß bewachſene 
Ebenen finden ſich auch die pfeiffenden see 
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on Schwanen / wilden & 4 
karrten / Kriech⸗Endtlein / Welpen / Schneppen / 
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Tina geschickt feyn, vor erwahnte Nordiſche Colo 
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ee 
zeugen und aufibringen werden / woſern ſie nit 


N 


etwa ein Theil davon verkauffen. Es iſt au 


das Vieh hier keinerley Kranckheiten unterwol 
fen / ſo viel man biß daher noch hat mercken ko 
nen / und überdiß das gantze Jahr hindurch g 


wol bey Leibe / ohne daß man ihm daheim einig 


Sutter reichen doͤrffte: maſſen man denn nie 


verſpuren kan / daß ſie der fo kleine Winter img 


ringſten magerer oder ableibiger machen folt 
welches denn ein groſſer Vortheil iſt / den die hi 
figen Ankoͤmlinge und Einwohner vor denen aı 
dern mehr gegen Norden liegenden neu ⸗ang 


baueten Platzen haben; als woſelbſt man vo 


noͤhten hat / das Vieh mit Fuͤtterung zu verſehei 
und daher die Leute ein groſſes Theil ihrer Son 
ner» Arbeit darauff wenden muſſen / daß ſie g. 
gen den Winter uff z oder 4 Monat Futte 
vor ihr Vieh einſchaffen / anderer geſtalt ihne 


davon wenig Stücken biß gegen den Fruͤhlin 


übrig und am Leben bleiben würden: welches ih 
nen denn fo weit im Wege ſtehet / daß fie bey ſo 
cher Bewandniß niemals zu recht groſſen Heerde 
werden gelangen / oder auch geſchickt ſeyn Eon 
nen / ſonſt etwas ſonderliches in fo haͤuffiger Er 
zeugung einigerley waren zu thun / daß ii felbig 
zu Marckte an frembde Ort verführen moͤpten 
weilen / wie gedacht / die Anſchaffung des Winter 
Futters vor ihr Vieh ſo viel von ihrer Sommer 
Arbeit wegfriſſet. Dahero denn viel verſtaͤndig 
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Leute davor halten / es werde mit der Zeit Caro 
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von Indianiſchen Korn / oder auch die Sch 
und das abgeſchabte von Battaten / Ruͤben od 
andern Wurtzeln vorſchuͤttet / und 11 
etwan in ein Horn blaͤſet / oder ſonſt auff ande 
Weiſe darbey einiges Gethoͤne / doch beſtaͤnd 
und auff einerley Art machet; denn wenn ſie ſo 

cher geſtalt einmal daran gewoͤhnet ſind / pfle 

‚fie hernachmals alſobald / wenn fie ſolches Ze 
chen hoͤren / nach Hauſe zu eilen. Ihr uͤbri⸗ 
Futter haben und finden fie in denen Wald 
an Eicheln und Nuͤſſen von unterſchiedlichen A 
ten / und wann es auch an dieſen mangelt / fü hi 
ben fie doch Graß und Wurtzeln die Fuͤlle; we 

a das Erdreich nie fo hart gefrohren iſt / daß e 
ſie allerhand Wurtzel⸗Werck auszuwuͤhlen ve 


hindern ſolte. eee 
Dieſe Bequemlichkeiten nun verurſachen / da 
dieſe Schweine ſehr groß wachſen / und pflegen fi 
ei um die Zeit der Maſt uͤberauß fett 


kh 2 355 „ „ 
Alles dieſes nun machet ihre Erziehung fo leicht 
daß es da viele neue Einwohner giebet / die doc 
gantz eintzeln ſind / und ſich nicht einmal 1 
Knecht halten / welche gleichwol in die zwey bi 
300 Stuͤck Schweine haben / womit ſie denn ei 


nen groſſen Gewinn und Nutzen machen; zu 
mal weil Barbados / Jamaica und Neu⸗En⸗ 
gelland ihnen immerfort ihr Schweinenſleiſch 
abfuͤhret und wol bezahlet: durch welches Mit 
tel ſie alſo nach und nach ſo viel vor ſich bringen 
daß fie ihnen bequemere Haͤuſer N 00 


1 2 (590 5 1 | 
nechte und Mohren ⸗Sclaven zulegen und er⸗ 
Man hat hiernechſt ohngefehr 110 Stutten a) 88 
n nach Carolina übergeführet/ wie auc einige | io et 
ſengſte von Neu⸗Jorck und Road⸗Ißland / eo. 
elche ſich denn da gar wol vermehren! und ſind ee 
—. ſo davon erziehlet worden / noch von A RR 
nern Gliedmaſſen und Koͤpffen / als ihr Vater | . 
nd Mutter: daher man denn groſſe Hoffnung „ 
at / mit der Zeit allda eine vortreffliche Pfrde wen 
ucht zu haben / fo bald man nur gute Befchälee W 
arzu überfommen wird. So ſtehen auch und „ 
ermehren ſich die ſchwartzen und Mohren⸗Scla⸗ . 
en da weit beſſer / von wegen Gelindigkeit des n 
Winters / als ſonſt in einigen derer mehr gegen | 
Norden liegenden Colonien oder neurangebaueten 1 
Hlaͤtzen; und beduͤrffen ein merckliches weniger an N 
leidern / wodurch denn ein groſſes Theil Nenn 
often erſparet wird. ih 
Mit denen Indianern leben auch die Englie⸗ „ 
chen allda in vollkommener Freundſchafft und hn 
zuten Vernehmen / indem ſie beyderſeits einander 8 
gar nuͤtzlich und gufräglich feyn : und tragen die 5 2 
Lords / ſo Eigenthums Herrn dieſes Landes ſind / f wu 
gute Sorgfalt / daß ihnen nichts undilliges zuge⸗ | 1 
füget werde. Sie haben zu ſolchem Ende ein = wie 
ſonderliches Gerichte angeordnet und beſtellet / wel⸗ 8 
ches aus denen Beſcheidenſten und dem Eigen⸗ n 
Nutz am wenigſten ergebenen Einwohnern beſte⸗ "1% 
het; worinnen denn alle die Streitigkeiten beyhge : 1 
leget werden ſollen / ſo ſich etwa zwiſchen Eule 2 
a | note 
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Engliſchen und irgend einem von den Indiane 
zutragẽ möchten: welches fie bloß auß einer Chri 
lichen und vernuͤnfftig⸗billichen Bewegung 
than / keines weges aber daruͤm / als ob man ſt 


# 


wa einiger Gefahr von ihnen zu beſorgen haͤtte. 


Es ſind nemlich die Indianer bißanhero ſtet 
untereinander ſo im Kriege verwickelt geweſen 
immer eine Stadt oder Dorffſchafft wieder d 
andere / maſſen ſich : hre Regierung oder Gebiet! 
nicht viel weiter er ſtrecket /) daß ſelbige dieſel 
Volck nicht zugelaſſen haben / ſich ſonderlich zu ve 
mehren ober zuzunehmen; wie denn unter ſelb 
gen bereits verſchiedene Nationen und Geſchlech 
ſo zu ſagen / gaͤntzlich durch dergleichen Kriege auß 
geroltet und auffgerieben worden / auch nur fell 
her dem daß die Engliſchen ſich um den Ahßly 

Strohm wohnhafft niedergelaſſen. Dieſes ver 
urſachet demnach, daß ſie an Mannfchafft fi 
ſchwach auch über diß ſo zertheilet bleiben / daß di 
Engliſchen von ihnen nicht die allergeringſt 


Forcht haben / oder fich einiger Gefahr beforget 
doͤrffen zumahl / weil ſie die Engliſchen / alba 


denen Indianern auch innerhalb Joo. 1 — 
7 f 


Meilen uͤm ſie her / wann fie ſich gleich ingeſa 


zuſammen vereinigten / zu ſtarck und uͤberleges 
ſeyn wurden. Es wiſſen auch dieſes die Indig 


ner ſchon fo wohl / daß fie ſich nicht leicht unter 


ſtehen werden / mit den Engliſchen zu brechen / oder 
auch nur einem auß ihnen inſonderheit / einiges 
Seid zuzufüͤgen / indem fie fich beſorgen / es möchte 


fo 


* 
BEN 
1 


hes nachmals an ihrer gangen Natjon wie⸗ 
geſuchet und gerochen werden. 
Nehrerwehnte Lords / als eigenthuͤmliche Be⸗ 


er dieſes Landes / geben und verleihen jetziger Zeit 
mdenenjenigen ſo ich dahin zu wohnen bege⸗ 
hiernechſt was folget: als nemlich / ſedwedem 
zirth oder Haußvater / auch jeder Frau von 
guß 50. Acker; und vor einen jedweden tuͤchti⸗ 
n e Sohn oder Knaben / den „ 
bige mit ſich bringen / oder nach Carolina uͤler 8 
mmen laſſen /überdiß noch 50. Aecker mehr; n? 8 
en ſo viel auch vor jede Tochter oder Magdp / 1 15 
che mannbar iſt / ngleichen vor jedwedes Kind / e 
5 | 


VER 
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er Dienſt⸗Jungen und Maͤgdlein / ſo noch un⸗ | | | 1 ee 
6. Jahr alt ſind / 40. Acker; Ferner 50. Acker we 
ndes jedweden Dienſtboten / der feine Zeit auß⸗ 5.4 10 
dienet hat. Solch Feld nun haben fie und ihre DB 5 

ben auff ewig zu genieſſen und zu gebrauchen / 
in muͤſſen fie vorbeſagten Eigenthums⸗Herrn 


n jedem Acker einen Engliſchen Pfennig zum 

"a entrichten; welche Abgabe doch erſt 2. 
uhr nach dem fie das Land in Lehn genommen / 
Z cn niet sinn N 
Nachdem aber unterſchiedene Perfonen/ fo ſich we, 
eils allbereit in Carolina wohnhafft befinden / Yu 3 

eils auch noch gewillet find/in dieſe Provintz ſch vi. 
begeben; lieber gar mit Entrichtung einiges in 1 
3 unbeladen ſeyn wollen auch ſonſten vor ſi.ti o 
oſt guter geraumer und bequemer Stuͤcke kanns 
8 fi zu verſichern und bAbHafan erde ver⸗ 1 
N | | | gk 
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beſagter maſſen von denendords oder Eigenthums 


langet haben / ohne daß fie von noͤthen haͤtten / 
deſſen Behuff eine groffe Anzahl von Geſinde a 
einmahl dahin zu führen: ſo haben ſich dieſe Sort 
ihnen auch hierinn zu willfahren bewegen laffen 
und zu ſolchem Ende beliebet / denenjenigen we 
che etwa Luſt haben moͤchten / einiges Land gar g 
ſich zu handeln / ſolches kaͤufflich zu uͤberlaſſen / un 
zwar um den Preiß von so. Pfund Sterlings 
vor 1000. Acker / nur mit Vorbehalt eines Pfeſſe 


0 2 


korns zum jährlichen Zins / wann ſolches gef 


Wannnun einer fein zukommendes Sand auf 
nehmen / oder in Beſitz gereichet haben wil / das ihl 


ſelbſt / oder auch nebſt einigem Dienſt⸗Geſinde ſig 
in dieſe Gegend begeben / oder auch / weil er es n 


1 


Herren erkauffet hat / fo wird damit auff folgend 
Weile verfahren. Er ſuchet ſich vor erſt nach fei 
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2 (63) So Ma 
ericht / daß er ihm fo und fo viel Landes außge⸗ 


ſſen habe / mit eigentlicher Vermeldung / wie 
ches in feinen Marcken und Graͤntzen lieget 5 


jrüber hernach ein Inſtrument in gewoͤhnlicher 


d / ihren Verordneten oder Befehlhabern une 
zeichnet / mit der Eigenthums⸗Herren ihrem 


nfiegel bekrafftiget / und endlich in die Gerichts ⸗ 


andels⸗Buͤcher eingetragen wird: welches denn 
rnachmals zu guter und uhrkundlicher Behau⸗ 
ung des darinn beſchriebenen Landes felbiger 
arthey und deren Erben zu immerwaͤhrenden 
iten zu ſtatten kommen mag. e 

Biß hieher habe ich nun alſo meines Erachtens / 
ge gar luſtige und fruchtbare Landſchafft beſchrie⸗ 
nals der es weder an Geſundheit noch Anmu⸗ 
igkeit fehlet / und die daneben mit allen Dingen / 
etwa zum Unterhalt der Menſchen vonnöthen 
d / wohl und überflüffig verſehen iſt: worinnen 
denn / wie ich vermehyne / nichts anders als die 
chte Warheit geſchrieben habe; zum wenigſten 
nich doch gewiß / daß ich mit Willen nichts fal⸗ 
hes hineingeruͤcket; ſo habe ich auch hiernaͤchſt 
meldet / wie d 


je diejenigen / fo ſich dahin zu wohnen 
geben / allda zu liegenden Gruͤnden und Laͤnde⸗ 
hen gelangen moͤgen. . 


Allein es Dürffte wol vielleicht mancher vers 


unfftiger Mann hierbey dieſe Frage auffwerffen: 


Bann ich nun ſchon dieſer Orten etwas Land 
abe / was ſoll ich denn damit anfangen ? Was 


— 


Im auffgerichtet / auch von dem Landes⸗Haupt⸗ 
ann / und derer Lords / ſo die Eigenthums⸗Herren 
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und alfo etwas vor mich bringen man / davor i 


nemlich bereits von Natur fünfferley Arten 00 


; 23 (a0 = „ 
vor Waaxen kan ich wol da er erzeugen / die ich 
gendswo in andern Landern zu Gelde machen 


mir nachmals Mohren ⸗Sclaven (als ohne wi 
che ein Neu⸗anbauender nicht leicht etwas ſonde 
liches ſchaffen kan) erkauffen / oder auch ande 
Dinge / welche Carolina eben nicht traͤget / zu me 
ner Luft und Bequemligkeit anſchaffen koͤnne 
Hierauff antworte ich nun: Es gibts der Augen 
ſchein / daß auſſer dem groſſen Nutzen und G 
winn / ſo man mit denen fo groſſen Heerden vo 
Schweinen und andern Vieh machen mag / die 
Landſc afft auch zu Erzeugung folgender Was 
ren geſehickt ſey i 

Als da iſt vors erſte der Mein; es wachſe 


Trauben in dieſen Gegenden / von derer dreye 
ſonderlich man / wie die allda befindlichen Frantz 


ſiſchen Wintzer vermeinen / ſehr guten Wein win 


Spaniſchen Trauben dahin zu uͤberſenden / vo 
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